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Heime Verbindung mit einem Manne, nnd gebahr zwei
Söhne, (Zwillinge) Romulus und Re mus. Nun be¬
fahl der grausame Amulius,die Kinder beide in den Ti¬
berfluß zu werfen, aber sie wurden insgeheim erbalten
und als sie nun herangewachsen waren, fetzten sie ihren
Großvater Numkkor wieder auf den Thron, und tödte-
ten dessen bösen Bruder. Darauf forderten sie von ih¬
rem Großvater zum Lohne die Erlaubniß, an der Tiber
eine Pflanzstadt anlegen zu dürfen, wo viele von den
Leuten, die sich mit ihnen zu der Wiedereinsetzung Nu-
mitors verbunden hatten, wohnen sollten. Als sie diese
Erlaubniß erhalten hatten, bemächtigten sie sich der
hier belegenen, zum Theil schon bewohnten, sieben Hügel
und Jedermann bauete sich daran oder darauf seine
neue Wohnung. Große Haufen unbemittelter Jüng¬
linge schlossen sich den Colonisten an, zahlreiche Fami¬
lien zogen aus Alba Longa hieher, wo sie ein bedeu¬
tendes Grundeigenthum zu finden hoffen durften. So
wurde allmahlig aus den Pflanzstädtern ein Volk. Aber
jetzt entstand Eifersucht unter den herrschenden Brü¬
dern, Romulus und Remus, und der letztere wurde
von seinem eigenen Bruder erschlagen. Dabei könnt
Ihr bemerken, welche schauderhaften Unthaten von An¬
beginn her der Neid erzeugt hat. Nicht wahr, der
Neid ist abscheulich?

Romulus, nun Alleinherrscher, gründete darauf
(im Jahr 754 vor Christi Geburt) eine Stadt auf ei¬
nem Hügel, welchen man den palatinischen nannte, und
nannte sie nach feinen Namen: Roma. (Rom.) Reli¬
gion und bürgerliche Verfassung wurden durch seine
Verordnungen und den Willen des Freiheitliebenden
Volkes bestimmt.


